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Gesendet: Freitag, 18. November 2022 um 11:56 Uhr 

Von: "sönke hundt" <soenke.hundt@hs-bremen.de> 

An: "soenke hundt" <soenke.hundt@hs-bremen.de> 

Betreff: 2 neue Videos mit Wolfram Elsner 

Ihr Lieben, 

jetzt sind von Weltnetz.tv die beiden neuen Videos freigeschaltet worden. 

"China und der Westen" Teil I 

bei Weltnetz.tv: https://weltnetz.tv/video/2787-china-und-der-westen-teil-i 

bei youtube: https://youtu.be/ZS_a86ywib4 

 

China und der Westen Teil II 

bei Weltnetz.tv: https://weltnetz.tv/video/2788-china-und-der-westen-teil-ii 

bei yotube: https://youtu.be/nZyKGdge4dk 

 

Schöne Grüße 

Sönke Hundt 

 

Wolfram Elsner, der gerade im PapyRossa-Verlag sein drittes Buch über China geschrieben hat 

("China und der Westen - Aufstiege und Abstiege") ist ganz entschieden der Meinung, dass die USA 

sich ökonomisch längst gegenüber dem Globalen Süden auf dem absteigenden Ast befinden. Um so 

aggressiver verteidigen sie politisch und militärisch ihre hegemoniale Stellung in der Welt. 

Innerhalb der westlichen kapitalistischen Länder haben die USA allerdings Punkte gemacht: 

Deutschland und Europa kaufen ihr dreckiges LNG-Gas zu horrenden Preisen, ihre 

Rüstungsindustrie und ihre Finanzindustrie laufen auf Hochtouren, der Dollarkurs steigt und sie 

locken mit Milliardensummen wieder Produktion ins Land. "America first" eben. Ob das den 

"systemischen Feind", als der China identifiziert wird, beeindruckt und in seiner Entwicklung 

beeinträchtigt, ist die Frage. Wir müssten, so Elsner in diesem Gespräch, endlich lernen, China und 

Südostasien besser zu verstehen. Und wir müssten endlich unsere westliche, überhebliche, 

arrogante und immer noch kolonialistisch geprägte Überheblichkeit ablegen. Das Interview ist sehr 

lang geworden und deshalb in zwei Teile aufgeteilt. Es lohnt, sich darauf einzulassen. 

 

Im Teil I  

geht es eher um die aktuellen Zusammenhänge, um die Beteiligung der Reederei Cosco im 

Hamburger Hafen, den Kurzbesuch von Olaf Scholz in Bejing, die Knüppel, die ihm von seinen 

Ministern und Ministerinnen in der Regierung zwischen die Beine geworfen wurden, und von den 

Chefs "unserer" Industrieunternehmen (VW, BMW, Bosch, BASF, Bayer, Deutsche Bank u.a.), die 

den Bundeskanzler begleiteten, weil sie weiter mit China Handel treiben und vor allem im 

Zukunftsmarkt China präsent bleiben wollen. Die deutsche Politik allerdings - und vor allem die 

Medien - lassen sie mehr oder weniger im Regen stehen ... In den Zeiten der Ostpolitik der 70er 

und 80er Jahre (unter Willy Brandt und Helmut Schmidt), als die großen Erdgas-Röhrengeschäfte 

mit der Sowjetunion gegen die Störversuche der USA von der Politik abgeschirmt wurden, war das 

noch ganz anders. Warum ist das heute nicht mehr so? Ist die Ökonomie eine andere geworden? 

Oder gilt das Primat der Ökonomie nicht mehr? 

 

Im Teil II 

geht es mehr um die "Tiefenstrukturen" einschließlich der 4000-jährigen Geschichte der 

chinesischen Reiche. Es geht um Chinas riesige multiethnische und multireligiöse 1,4-Milliarden-

Gesellschaft und ihre staunenswerte Entwicklung, natürlich auch um Geopolitik, -strategie und -

ökonomie und um die für die Linke in der ganzen Welt immer interessante Frage: ist China eine 

sozialistische Gesellschaft und/oder ist sie wenigstens auf dem Weg dahin? Eine einfache Antwort 

wird natürlich von Elsner nicht gegeben. Aber eins steht wohl schon heute fest: die chinesische 

Gesellschaft ist anders; in der Ökologie, in der Gesundheitspolitik (Corona !), überhaupt in der 

Sozialpolitik, im Städtebau, in der Verkehrspolitik und des Individualverkehrs und zunehmend auch 

im Konsumverhalten werden alternative Wege gesucht und gefunden. 

 

Video und Interview: Sönke Hundt 
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